
Schriftgutdigitalisierung zur Einführung der e-Akte in den Jahren 2022/2023

An das IT-Referat

Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) nimmt zum Beschluss des IT-Ausschusses, 
Sitzungsvorlage NR. 20-26 / V 04680 wie folgt Stellung:

Der AWM begrüßt und befürwortet grundsätzlich weiterhin die Einführung der e-Akte als 
wichtigen Baustein für die Digitalisierung in der Landeshauptstadt München (LHM).

Dem aktuellen Beschlussentwurf (BV) kann der AWM in der vorliegenden Version aber leider 
nicht zustimmen, da wir übergreifende Themen und auch diverse Punkte in den vier 
Handlungsfeldern Interims-Inputmanagement , Bestandsdigitalisierung, Outputmanagement 
und „feS“ als nicht nachvollziehbar bzw. kritisch sehen. 

Übergreifend 
Sowohl durch das hier skizzierte weitere Vorgehen als auch durch den gewaltigen 
Paradigmenwechsel einer e-Akten-Einführung entstehen in der Referaten und Eigenbetrieben 
(R&E) zusätzliche Personalaufwände (sowohl vorübergehend als auch dauerhaft), die hier in 
keiner Weise gewürdigt werden, da diese BV leider nur aus der „engen“ IT-Betrachtung erstellt
wurde und nicht auf die Auswirkungen im personellen Bereich eingeht.

Im letzten Lenkungskreis zur e-Akte zeigte dankenswerterweise auch der IT-Referent 
Verständnis für die Sorgen und Bedenken der R&E und war der Ansicht, dass „dauerhaft 
hochwertige Ressourcen in den R&E notwendig seien“, um den Kolleg_innen vor Ort 
entsprechend hilfreich zur Seite zu stehen und diesen Paradigmenwechsel auch von dieser 
Seite zu unterstützen.

Der AWM bittet daher dringend, diese Personalbedarfe auch bereits in der vorliegenden BV 
deutlich zu kommunizieren, um dem Stadtrat ein umfassendes Bild zu verschaffen. 
Entsprechende Ressourcen sollten bereits mit beantragt werden. Darüber hinaus ist aus 
unserer Sicht eine Klarstellung erforderlich, dass die prognostizierten Einsparungen auf Grund
dieser Kosten eben erst später erreicht werden können.

Interims-Inputmanagement
Das Projekt zur e-Akte sollte/wollte bis Ende 2021 ein Konzept zum Inputmanagement 
(laufend eingehende Dokumente und Bestandsakten) vorlegen. Dies ist bisher nicht erfolgt. 
Nun wird ein Konzept für 2022 avisiert. Eine Zwischenlösung wird dadurch erforderlich. 
Gründe für dieses Scheitern – und damit die Möglichkeit einer verbesserten Vorgehensweise 
und weiteren Planung – werden leider in der BV nicht genannt.

Die vorgeschlagene technische Interims-Lösung steht u.E. zum Teil im Widerspruch zu 
bestehen Stadtratsbeschlüssen (STR-Beschluss) und geht in der Umsetzung erheblich zu 
Lasten der R&E.

Abfallwirtschaftsbetrieb
München 
Personal, Organisation und IT 

Telefon: 0 233-31032 
Telefax: 0 233-31018 

Datum: 25.10.2021 
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Für das „arbeitsplatznahe Scannen“ ist der verstärkte Einsatz von Multifunktionsgeräten 
(MuFuG) empfohlen, bis hin zur zusätzlichen Bestellung solcher Geräte. Dies widerspricht  
u.E. dem STR-Beschluss vom Januar 2021, in dem neben dem starken Abbau von Arbeits-
platzdruckern auch ein deutliches Vermindern von MuFuG beauftragt wird. 
Zusätzlich besteht die Gefahr von „Staus“ an den MuFuG, da zu der intensiveren Nutzung als 
Drucker nun die vermehrte Auslastung durch Scannen hinzukommt. Ein verzögerungsfreies 
Nutzen dieser Geräte in der täglichen Sachbearbeitung wird unwahrscheinlich.

Wir gehen davon aus, dass sich „arbeitsplatznahes“ Scannen auf die Poststellen und auf die 
Sachbearbeiter_innen bezieht. In ersterem Fall müssen im Rahmen des o.g. Paradigmen-
wechsels die Mitarbeitenden erst dazu befähigt werden, in zweitem Fall führt dies zu massiven
Unterbrechungen im Arbeitsablauf und Mehrbelastungen. 

Bei den MuFuG wird keine OCR-Technologie eingesetzt. Ein automatisiertes Zuordnen der 
Schriftstücke zu Vorgängen und Sachbearbeitern ist damit eben sowenig möglich wie die 
medienbruchfreie Weiterverarbeitung und digitales Nutzen der Inhalte. Die Chance, hier von 
den Vorteilen der Digitalisierung zu profitieren, das Arbeiten zu erleichtern und zu beschleu-
nigen, wird nicht genutzt.

Das vorgeschlagene „Mitdigitalisieren“ der vorhandenen analogen Akte bei Eingang eines 
Schriftgutes unterbricht in ganz erheblichem Umfang die „normale“ Vorgangsbearbeitung. Es 
kommt zu (eventuell längeren) Unterbrechungen der Sachbearbeitung, zu Aufwänden beim 
Scannen der gesamten Akte (auch bei Nutzung der Scannstelle) und zu nicht kalkulierbaren 
Wartezeiten.

In allen dargestellten Punkten kommt es zu Mehrbelastungen der R&E.

Auch bei dem relativ kurz dargestelltem Vorgehen zur Digitalisierung der Bestandsakten muss 
in der für 2022 angekündigten BV zwingend auf die zusätzlich entstehenden Aufwände in den 
R&E eingegangen werden. 

Allein die immense Zahl von mehren Hundert Millionen Dokumenten zeigt, mit welch großem 
Aufwand auch und gerade für Vorbereitung und operative Umsetzung in den R&E zu rechnen 
ist. Nur eine IT-technische Lösung anzubieten und das tatsächliche Doing (wieder) zu 
vernachlässigen, wäre ein grober Fehler. Wie im Programmbeirat besprochen, könnte hier 
entweder eine Unterstützung durch eine externe Vergabe oder durch Leistungsgewandelte der
Stadtverwaltung München ein gangbarer Weg sein. Entsprechenden Gesprächen stehen wir 
offen gegenüber.

Outputmanagement
Unseres Wissens enthielt die ursprüngliche Zielsetzung ein Konzept für Input- und 
Outputmanagement. Letzteres scheint auf Grund der nun skizzierten Zeitplanung bislang nicht
oder nur unvollständig vorzuliegen.

Damit bestünde zumindest jetzt bei der Erstellung eines entsprechenden Konzeptes der 
Zeitrahmen, die Belange der R&E von Anfang an vollumfänglich zu erheben und mit einfließen
zu lassen. Der AWM schlägt vor, dies entsprechend zu nutzen.
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Fortgeschrittene elektronische Signatur (feS)
Der AWM begrüßt die geplante Einführung und Nutzung einer feS. Es ist erfreulich, dass die 
feS offensichtlich für die Sachbearbeitung ausreichend ist und keine aufwändige qualifizierte 
elektronische Signatur notwendig ist.
 
Bei der e-Akten-Einführung in diesem gewaltigen Umfang kann jedoch nur eine elektronische 
Unterschrift und damit eine medienbruchfreie Sachbearbeitung sinnvoll sein. Die Zeitschiene 
der Einführung feS ist aber aus unserer Sicht zu lang dimensioniert. Wir können die Aussagen 
zu finanziellen und Ressourcenengpässen nur bedingt nachvollziehen. Da die feS eine 
Grundlage für die mögliche Digitalisierung von vielen Vorgängen ist, sollte hier von Seiten des 
Stadtrates der Fokus gesetzt werden mit der Folge einer entsprechenden Ausstattung. 

Die vorliegende Betrachtung und Übergangslösung, eine e-Akte stadtweit einzuführen und 
dann doch bei jeder Unterschrift den Bruch in der durchgängigen elektronischen Bearbeitung 
(ausdrucken – unterschreiben – einscannen) in Kauf zu nehmen, ist nicht nachvollziehbar. 
Das führt auch Zweifeln in der Nutzendarstellung (vgl. unten).

Kosten
Das IT-Projekt und der Betrieb der IT-Lösung mag wohl mit vorhandenem Personal 
bewerkstelligt werden. Dies ist aber leider eine sehr enge Sicht auf die reinen IT-Belange. 
Aus einer umfassenderen Sicht auf das Projekt zeigen sich aber – wie oben ausführlich 
dargelegt – deutliche Ressourcenbedarfe in den R&E. Wir bitten daher nochmals, diese 
Aufwände hier mit zu kommunizieren und auch bei der Kosten- und Nutzendarstellung zu 
berücksichtigen.

Nutzen 
Der Verweis auf einen Nutzen durch die Digitalisierung von Schriftgütern mittels OCR und die 
damit verbundene automatische Texterkennung relativiert sich unser Meinung nach ganz 
erheblich, da OCR ja beim arbeitsplatznahen Scannen i.d.R. nicht zum Einsatz kommen wird.

Wir gehen auch davon aus, dass durch eine Digitalisierung und der Einsatz der e-Akte 
langfristig (ggf. auch schon mittelfristig) Erleichterungen und Einsparungen erreicht werden 
können. Diese Berechnung der Personaleinsparungen erscheint uns aber insgesamt leider an 
einigen Stellen als nicht schlüssig und damit in Summe als viel zu optimistisch.

Eine ausführliche Darstellung würde in dieser Stellungnahme viel Raum einnehmen. Wir sind 
gerne bereit, unsere Zweifel im Dialog weiter zu erörtern und werden uns deshalb hier auf 
einige Stichpunkte beschränken, um darzulegen, wo diese Kritik ansetzt:

• Es wird die Verarbeitung mit Medienbruch und ohne Medienbruch (dank feS) 
verglichen. Wie schon unter „feS“ beschrieben, ist die Einführung einer e-Akte und 
eines elektronischen Workflows von vorne herein sinnfrei, wenn die Verarbeitung in 
einer „neuen Welt“ den Medienbruch und den Rückfall auf analoge Schritte beinhaltet.
Eine realitätsnaher Vergleich hätte eher zwischen heutiger analoger und künftiger 
elektronischer Verarbeitung stattfinden müssen.

• Es wird die Rechnungsverarbeitung als Grundlage des Beispiels herangezogen. Bei 
Rechnungsverarbeitung gibt es aber u.a. keine Schritte „Kuvertieren“ oder „Aufbringen 
Empfängeradresse“ und ähnliches.
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• Das 4-Augenprinzip dient als Begründung für eine mehr als Verdoppelung (Faktor 2,3) 
der Aufwände bzw. errechneten Zeitersparnisse. Ein 4-Augenprinzip beinhaltet doch 
wohl kaum die genau gleichen Tätigkeiten nochmals (Doppelstrukturen?!).

• Bei einer Standard-Rechnungsbearbeitung entsteht i.d.R. kaum externe 
Kommunikation mit Lieferanten, die beschleunigt werden könnte.

• Eine Wirksamkeit der Einsparungen kann ab 2024 eintreten, wird aber erst langsam 
zunehmen.

Sonstiges
Weiterhin haben wir kürzlich erfahren, dass die e-Akte angeblich nicht mandantenübergreifend
ausgeprägt werden soll. Wir bitten hier um baldige Klärung, ob diese Information zutreffend ist 
und ggf. um Darstellung, wie weit ein „Mandant“ systemtechnisch ausgeprägt sein soll. Wenn 
sich „Mandanten“ jeweils auf Referate oder Eigenbetriebe beschränken, ist derzeit nicht klar, 
wie eine referatsübergreifende Sachbearbeitung (zum Beispiel die durchgängige Bearbeitung 
zwischen Eigenbetrieb und dem Referat als „Mutterhaus“) innerhalb der e-Akte gewährleistet 
sein soll.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

gez.

2. Werkleiterin



WG: Mitzeichnung BAU: Beschlussabstimmung - V 04680 u. 04681
Schriftgutdigitalisierung (öffentliche und nichtöffentliche Vorlage)

Von:
Gesendet: Freitag, 15. Oktober 2021 12:55
An: beschluesse.rit; ITM Beschlusswesen
Cc:  mailbox-beschluss-und-berichtswesen.bau
Betreff: Mitzeichnung BAU: BeschlussabsƟmmung - V 04680 u. 04681 SchriŌgutdigitalisierung (öffentliche und
nichtöffentliche Vorlage)

Sehr geehrte Damen und Herren,

das BAU zeichnet die vorgelegte BV ohne Einwände mit.

Mit freundlichen Grüßen

ITM Beschlusswesen
Fr 15.10.2021 13:04

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...

1 von 1 15.10.2021, 13:04



WG: 21/400 WG: Beschlussabstimmung - V 04680 u. 04681
Schriftgutdigitalisierung

Von: Datenschutz
Gesendet: Freitag, 8. Oktober 2021 09:10
An: beschluesse.rit; ITM Beschlusswesen
Betreff: 21/400 WG: BeschlussabsƟmmung - V 04680 u. 04681 SchriŌgutdigitalisierung

Sehr geehrte Damen* und Herren*,

seitens des behördlichen Datenschutzes besteht Einverständnis mit den Entwürfen.

Wir möchten Sie allerdings bitten folgende Änderung im Dokument „2021_10_06_Entwurf_Sta.odt“ vorzunehmen:

4. Datenschutz, Datensicherheit und IT-Sicherheit
…
Der behördliche Datenschutz ist in das Programm auf Ebene des Lenkungskreises eingebunden und wird weiterhin
beteiligt.

Besten Dank und freundliche Grüße

--

Landeshauptstadt
München
Direktorium

Behördlicher Datenschutz

Technisch-organisatorischer Datenschutz

Prozessverantwortlicher für die Prozesse DSB der LHM

Sendlinger Str. 1

80331 München

Tel.:  +49 89 233-21570

Mobil: +49 1525 68 16188

Fax : +49 89 233-28606

E-Mail: 

Org.-E-Mail: datenschutz@muenchen.de

Elektronische Kommunikation mit der Landeshauptstadt München - siehe:

https://www.muenchen.de/rathaus/Kontakt/Elektronische-Kommunikation.html

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.

Pro Blatt sparen Sie durchschnittlich 15g Holz, 260ml Wasser, 0,05kWh Strom und 5g CO2.

ITM Beschlusswesen
Fr 08.10.2021 09:12

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...

1 von 1 08.10.2021, 09:12



Schriftgutdigitalisierung zur Einführung der E-Akte in den Jahren 2022 / 2023

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 04681 u. 04680

.... Anlagen
• Stellungnahmen
• Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Beschluss des IT-Ausschusses vom 08.12.2021 (VB)

IT-Referat
IT@M Dienstleister für Informations- und Telekommunikationstechnik der 
Landeshauptstadt München
Büro der Werkleitung
Frau Heike Meinel

Das Direktorium nimmt zu den o. g. Beschlussvorlagen wie folgt Stellung:

In der öffentlichen und nicht-öffentlichen Beschlussvorlage wird auf Seite 2 
„Zusammenfassung“ aufgeführt, dass das IT-Referat trotz der angespannten Haushaltslage 
von einer termingerechten Umsetzung bis 2025 ausgeht. Wie im LK am 21.10.21 vereinbart, 
sollte zumindest kurz darauf eingegangen werden, dass in manchen Referaten ggf. 
zusätzliches Personal dafür erforderlich wäre.

Desweiteren ist davon auszugehen, dass bei der Beauftragung der SWM mit den 
Scandienstleistungen geprüft wurde, ob diese Leistung ohne Vergabeverfahren im 
Inhousegeschäft erfolgen kann. Das Direktorium würden dem IT-Referat einen 
entsprechenden Hinweis in der Beschlussvorlage hierzu empfehlen.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Silvia Dichtl

Direktorium 
Geschäftsleitung
Leitungsunterstützung 
D-GL1-LU 

Telefon: 0 233-92509 
Telefax: 0 233-21155 
Herr Kreutz 
florian.kreutz@muenchen.de 

Datum: 26.10.2021 

 



WG: Beschlussabstimmung - V 04680 u. 04681
Schriftgutdigitalisierung

Von: Gesamtpersonalrat (GPR)
Gesendet: MiƩwoch, 20. Oktober 2021 14:44
An:
Cc: ITM Beschlusswesen; beschluesse.rit
Betreff: AW: BeschlussabsƟmmung - V 04680 u. 04681 SchriŌgutdigitalisierung

Sehr geehrter Herr ,

vielen Dank für die Zuleitung der Beschlussvorlagen zur „SchriŌgutdigitalisierung zur Einführung der E-Akte in den
Jahren 2022 – 2023“.
Der Gesamtpersonalrat hat sich in seiner Sitzung am 20.10.2021 mit der ThemaƟk beschäŌigt und sƟmmt den
dargestellten Maßnahmen zu und wünscht darüber hinaus weiterhin die umfassende Einbindung in alle in der
Beschlussvorlage aufgeführten Themen.

Mit freundlichen Grüßen

stellv. Vorsitzender

Landeshauptstadt
München
Gesamtpersonalrat
Marienplatz 8
80331 München
Telefon:   +49 089/233-92359
Fax:         +49 089/233-28149
E-Mail:    gesamtpersonalrat@muenchen.de
WiLMA:   hƩps://wilma.muenchen.de/pages/gesamtpersonalrat/apps/content/uebersicht

ITM Beschlusswesen
Mi 20.10.2021 14:46

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...

1 von 1 20.10.2021, 14:46
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Beschlussvorlage für den IT-Ausschuss vom 08.12.2021 (VB) 

Schriftgutdigitalisierung zur Einführung der E-Akte in den Jahren 2022 / 2023

I. An RIT Beschlusswesen

Das Kulturreferat stimmt der oben genannten Beschlussvorlage zwar grundsätzlich zu, möchte
aber auf folgende Punkte gesondert hinweisen und um Berücksichtigung bitten: 

• Die kalkulierten Einsparungen werden so aus Sicht des Kulturreferates insbesondere im 
Hinblick auf die Personalressourcen kurz- bzw. mittelfristig nicht realisiert werden können, 
da in den Referaten und Eigenbetrieben erheblicher Mehraufwand durch nötige 
Umorganisationen und zusätzliche Tätigkeiten generiert wird, der in die Kalkulation nicht 
eingeht. Insbesondere ist hier im Kontext der Schriftgutdigitalisierung zu nennen:

◦ Für die Interimslösung „arbeitsplatznahes Scannen“ von eingehendem Schriftgut fällt 
Aufwand an für die Beurteilung der Dokumente, den Scanvorgang, die 
Qualitätssicherung des Scanergebnisses mit evtl. Nachbesserungen, die Ablage des 
Scanergebnisses in der eAkte.

◦ Für die Interimslösung „arbeitsplatznahes Scannen“ von Bestandsakten fällt Aufwand 
an für die Vorbereitung der Dokumente, den Scanvorgang, die Qualitätssicherung des 
Scanergebnisses mit evtl. Nachbesserungen, die Ablage des Scanergebnisses in der 
eAkte, die Folgebehandlung der bestehenden analogen Akten.

◦ Wird im Zuge der Interimslösung „arbeitsplatznahes Scannen“ eine OCR Analyse mit 
bereits im Einsatz befindlichen Tool, wie z.B. Scanmux, durchgeführt, so fällt 
erfahrungsgemäß auch hier erheblicher Aufwand an, insbesondere bei der 
Qualitätssicherung des Ergebnisses der OCR Analyse und der erforderlichen 
Nachbesserungen.

◦ Auch bei Nutzung der dedizierten Scanstelle fallen Aufwände für die Vorbereitung des 
Schriftgutes in den Referaten an.

◦ Durch die späte Einführung des Outputmanagements und der feS entstehen  sehr 
wahrscheinlich Medienbrüche, die zusätzliche Aufwände im Ablauf der  Referate und 
Eigenbetriebe generieren.

• Das Kulturreferat weißt darauf hin, dass für die Beschaffung zusätzlicher 
Multifunktionsgeräte erfahrungsgemäß enge Budgetgrenzen gesetzt sind. Ist für evtl. 
notwendige Beschaffungsbedarfe für die Interimslösung „arbeitsplatznahes Scannen“ die 
Budgetierung sichergestellt?

• Es sollte sichergestellt sein, dass alle im Zuge der Interimslösung manuell eingescannten 

Datum: 13.10.2021 Kulturreferat 
Geschäftsprozess- und 
Projektmanagement 
KULT-GL-GPAM-GPM/PM 

Telefon: 0 233-21696 
Telefax: 0 233-21692 
Herr Sacher 
david.sacher@muenchen.de 
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und in die E-Akte eingestellten Dokumente nach Einführung der finalen Lösung 
automatisch und ohne Beteiligung der Referate und Eigenbetriebe durch eine 
qualitätsgesicherte OCR Analyse in den Index des E-Akte Systems aufgenommen werden 
und so von der Volltextsuche in der E-Akte mit durchsucht werden können.

Stadtdirektor













WG: Beschlussabstimmung - V 04680 u. 04681
Schriftgutdigitalisierung

Von: mailbox mailbox-werkleitung-mhm
Gesendet: Dienstag, 12. Oktober 2021 13:43
An: ITM Beschlusswesen; beschluesse.rit
Betreff: AW: BeschlussabsƟmmung - V 04680 u. 04681 SchriŌgutdigitalisierung

Sehr geehrte Kolleg*innen,

für die Markthallen München melde ich Fehlanzeige.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Viele Grüße

Werkleitung / Vorzimmer

************************************
Landeshauptstadt München
Markthallen München
Werkleitung/Vorzimmer
SchäŌlarnstr. 10
81371 München

Telefon:        +49 89 233-38500
Fax:                +49 89 233-38595
E-Mail :           
                       werkleitung-mhm@muenchen.de
Internet:       www.markthallen-muenchen.de

WichƟge InformaƟonen zur elektronischen KommunikaƟon mit uns: hƩp://www.muenchen.de/ekomm

BiƩe nutzen Sie die E-Mail-Verbindung mit uns ausschließlich zum InformaƟonsaustausch. Wir können auf diesem Weg keine
rechtsgeschäŌlichen Erklärungen abgeben. Der Inhalt ist vertraulich und nur für den/die angegebene/n Empfänger*in besƟmmt. Jede Form
der Kenntnisnahme oder Weitergabe an DriƩe ist unzulässig. Sollte diese Nachricht nicht für Sie besƟmmt sein, biƩen wir Sie sich mit uns in
Verbindung zu setzen und die Nachricht zu vernichten.

HINWEIS AUF VERTRAULICHKEIT: Der Inhalt dieser E-Mail und jegliche Anhänge sind vertraulich und möglicherweise gesetzlich geschützt; sie dürfen weder

veröffentlicht noch unbefugt benutzt werden. Falls Sie nicht der beabsichƟge Empfänger*in sind, ist jegliche Nutzung, VervielfälƟgung, Bekanntgabe,

Abänderung, Weitergabe und/oder Veröffentlichung dieser Nachricht oder möglicher Anhänge verboten und unter Umständen rechtswidrig.

ITM Beschlusswesen
Di 12.10.2021 13:46

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...

1 von 1 12.10.2021, 13:46









WG: Beschlussabstimmung - V 04680 u. 04681 Schriftgutdigitalisierung

Von:
Gesendet: Freitag, 22. Oktober 2021 13:43
An: beschluesse.rit; ITM Beschlusswesen
Cc:
Betreff: AW: BeschlussabsƟmmung - V 04680 u. 04681 SchriŌgutdigitalisierung

Sehr geehrte Damen und Herren,

die MSE begrüßt grundsätzlich die im Beschlussentwurf dargestellten SchriƩe zur SchriŌgutdigitalisierung und insbesondere eine zeitnahe
Einführung der fortgeschriƩenen elektronischen Signatur (letzteres vor allem zur kompleƩen Digitalisierung des elektronischen
Rechnungslaufes der MSE).

Nachdem eine endgülƟge Lösung für das Inputmanagement noch nicht absehbar ist, wird ein Interims-Inputmanagement benöƟgt, um
die im Zuge der Einführung der e-Akte geplanten E-Aktenworkflows (Pilotvorhaben) sinnvoll umsetzen zu können. Um bei der Umsetzung
der geplanten E-Aktenworkflows aber von Anfang an eine hohe Akzeptanz der Nutzer*innen zu gewährleisten, ist aus Sicht der MSE
bereits kurzfrisƟg die Bereitstellung einer leistungsfähigen und automaƟschen OCR-Lösung für die arbeitsplatznahe Scan-Lösung (bei den
vorhandenen MulƟfunkƟonsgeräten bzw. neuen Austauschgeräten) notwendig. Laut Beschluss ist dies erst zu einem späteren Zeitpunkt
geplant. Wir biƩen hier um eine entsprechenden Änderung der Beschlussvorlage.

Außerdem weisen wir darauf hin, dass die beschriebene Umsetzung des Interims-Inputmanagements zunächst zu einem Mehraufwand
für die Mitarbeiter*innen und zu einer Verlangsamung der bisherigen Arbeitserledigung führen wird, da u. a. eine „Auĩereitung“ der
Papier-Akten in den Fachbereichen erforderlich ist. Wir gehen aber davon aus, dass dieser Mehraufwand durch die Referate und
Eigenbetriebe infolge der zu erwartenden beschleunigten digitalen Prozesse zukünŌig kompensiert werden kann, um negaƟve
Auswirkungen auf die Aufgabenerledigung zu vermeiden.

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-Ing.
Leitung MSE-PDIKA

Landeshauptstadt München
Münchner Stadtentwässerung
MSE-PDIKA
Friedenstr. 40
81671 München
Telefon: (089) 233 -
Telefax:  (089) 233 -
E-Mail:
Web:    www.muenchen.de/mse

Elektronische KommunikaƟon mit der Landeshauptstadt München - siehe: hƩp://www.muenchen.de/ekomm
BiƩe denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken. Pro BlaƩ sparen Sie durchschniƩlich 15 g Holz, 260 ml Wasser, 0,05 kWh Strom und 5 g CO2.

ITM Beschlusswesen
Fr 22.10.2021 14:13

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?offli...
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WG: Beschlussabstimmung - V 04680 u. 04681
Schriftgutdigitalisierung

Von:
Gesendet: MiƩwoch, 13. Oktober 2021 13:36
An: ITM Beschlusswesen; beschluesse.rit
Cc: Beschlusswesen Kom;
Betreff: WG: BeschlussabsƟmmung - V 04680 u. 04681 SchriŌgutdigitalisierung

Sehr geehrte Frau ,

die Stadtgüter München melden bzgl. o.g. Beschlussvorlagen Fehlanzeige.

Mit besten Grüßen

----
Landeshauptstadt München
Kommunalreferat
Stadtgüter München
Werkleitung
Freisinger Landstraße 153
80939 München

Telefon:               +49 89 324686-21
Fax:                       +49 89 324686-20           
E-Mail:             
Internet:             hƩp://www.stadtgueter-muenchen.de

ITM Beschlusswesen
Mi 13.10.2021 13:40

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...
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